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Konzept zur Gestaltung der Erziehungs- und 
Bildungspartnerschaft von Schule und Elternhaus 

des Gymnasiums Sonthofen 
A. 

Leitsätze 
 
Jede Elternarbeit muss beim Kind ankommen und seine schulische und persönliche 
Entwicklung fördern helfen. 
 Lehrer und Eltern streben eine Erziehungspartnerschaft auf Augenhöhe mit der 

beiderseitigen Akzeptanz der jeweiligen Kompetenzen und Aufgabenbereiche und mit 

dem Ziel der gegenseitigen Unterstützung an. 

 Gegenseitiger Respekt und ein Klima des Willkommenseins sind dafür unabdingbar. 

 Der Aufwand für einzelne Aktivitäten der Elternarbeit muss in einem angemessenen 

Verhältnis zum Mehrwert stehen. 

 

Schulspezifische Gegebenheiten 
 
Das Gymnasium Sonthofen ist ein naturwissenschaftlich-technologisches und wirtschafts- und 
sozialwissenschaftliches Gymnasium mit wirtschaftswissenschaftlichem Schwerpunkt. Es ist 
eine Schule in ländlicher Umgebung, die von der Stadt als Sachaufwandsträger unterhalten 
wird. Die Akzeptanz und Unterstützung von Seiten der Stadt und der Bevölkerung ist sehr 
groß.  
Das Gros der Elternschaft kann als sehr kooperativ und gleichzeitig bildungsaffin 
gekennzeichnet werden. Seit Jahren kann die Schule auf einen Elternbeirat bauen, der in  
hohem Maße bereit ist, sich für die Interessen der Schule einzusetzen und sie zu unterstützen. 
Deshalb ist die Einbindung des Elternbeirats in Fragen der Schulentwicklung und seine 
Teilnahme an Arbeitskreisen (z.B. Runder Tisch) eine Selbstverständlichkeit. 
 

Ziele und Maßnahmen zur Umsetzung einer 
differenzierenden Elternarbeit 

 

Qualitätsbereich Gemeinschaft 
 
Ziele: 
 
  Alle Schüler, Eltern und Lehrer fühlen sich an der Schule willkommen. 

  Eltern, Lehrer und Schüler tragen gemeinsam zur Gestaltung der Schule als Lebensraum 

bei und stärken so die Identifikation mit der Schule. 

Gymnasium  Sonthofen 
 

Naturwissenschaft l ich -technologisches Gymnasium  

Wirtschafts - und soz ia lwissenschaft l iches Gymnasium  
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Maßnahmen: 
 
 persönliche Beratung über Schulangelegenheiten  

 „Tag der offenen Tür“  für die zukünftigen Fünftklässler und ihre Eltern 

 Begrüßungsmappe für Schüler der fünften Jahrgangsstufe 

 Willkommensbriefe und Schultüten für die Schüler der neuen fünften Klassen 

 Begrüßungsritual am ersten Schultag 

 gemeinsames Schulfest (organisiert von Lehrervertretung, SMV und Elternbeirat) 

 bewegte Pause 

 miteinander Schule leben (Theater, Konzerte, Catering an Elternabenden, Imkerei) 

 gemeinsame Projekte zu Gunsten der Schulstiftung, aus der bedürftige Schüler sowie 

Maßnahmen und Anschaffungen zur Förderung der Schulqualität finanziell unterstützt 

werden 

 regelmäßige Beteiligung des Elternbeirats bei Schulveranstaltungen  

 Corporate Identity durch Schulkollektion (Kleidung und Accessoires) 

 Tutorensystem für die 5. Klassen (Nikolausfeier, gemeinsame Aktivitäten am Nachmittag, 

Koordinationssitzungen) und die Betreuung in der Offenen Ganztagsschule 

 Aktionen und Mottotage der SMV (Faschingsfeier, Mittelstufenparty, Osteraktion, 

Weihnachtspost, Weihnachtspakete, Valentinstagsgruß) 

 zwei ruhige Elternsprechzimmer, um in angenehmer Atmosphäre Gespräche führen zu 

können 

 Veranstaltungsbeginn in der Regel ab 19.30 Uhr, um allen Eltern eine Teilnahme zu 

ermöglichen 

 Schulstiftung zur Förderung sozial benachteiligter sowie besonders begabter Schüler 

 Elternstammtische auf Klassenebene zu zwanglosem Informationsaustausch 

 Schülersanitätsgruppe, die sich regelmäßig trifft, fortbildet und einen festen Dienst 

eingerichtet hat 

 Schulweghelfer unterstützen am Morgen vor Unterrichtsbeginn Unterstufenschüler am 

Schulweg im Bereich der Albert-Schweitzer-Straße 

 Besinnungstag für die Q11 zu Beginn des Schuljahres zum Kennenlernen in den neu 

zusammengestellten Schienen 

 
 
Anmerkungen und Ausblick: 
 
Durch die zahlreichen gemeinsamen Veranstaltungen ist eine regelmäßige, wertschätzende 
und vor allem problemunabhängige Begegnung zwischen Lehrern und Eltern möglich, so dass 
dieser Bereich durchwegs sehr positiv wahrgenommen wird. 
Handlungsbedarf wird jedoch in der Hinsicht gesehen, dass sowohl bei Lehrern als auch bei 
Eltern eine breitere Beteiligung und damit eine größere Akzeptanz geschaffen werden sollte. 
Mit Eltern von Fünftklässlern, die nicht am ersten Elternstammtisch teilgenommen haben, soll 
von den Klassenleitern telefonisch Kontakt aufgenommen werden.  
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Qualitätsbereich Kommunikation 

Ziele: 
 
Die Kontaktaufnahme zwischen Lehrern und Eltern soll erleichtert werden, so dass der 
beidseitige Austausch zur Sicherung des schulischen Erfolgs des Kindes beitragen kann. 

 
Maßnahmen: 
 
 regelmäßiges Informieren der Eltern über ESIS (z. B. Elternbriefe) 

 regelmäßig aktualisierte Homepage inklusive integrierter Elternbeiratsseite 

 Informationsveranstaltungen und Elternabende für bestimmte Jahrgangsstufen und zu 

einzelnen Themen 

 Aufbau eines passwortgeschützten Kommunikationsbereiches auf der Homepage 

 Fortbildung zum Thema zielorientierte Gesprächsführung für Lehrer und Eltern  

 wöchentliche Sprechstunde der Lehrkräfte, die bei Bedarf nach Absprache auch flexibel 

gehandhabt wird 

 digitales Kontaktformular auf der Homepage der Schule 

 drei Notenberichte pro Jahr mit allen Einzelnoten für alle Jahrgangsstufen 

 Beratungsangebote der Schulpsychologin, Beratungslehrkraft und der 

sozialpädagogischen Fachkraft 

 Informationsgespräch mit den Grundschullehrern der neuen Fünftklässler zu Beginn des 

Schuljahres, um Problemfelder, Defizite und Begabungen der Schüler anzusprechen und 

wichtige Hinweise für die Kommunikation mit dem Elternhaus zu gewinnen 

 Beratungssprechstunde für Eltern von Fünftklässlern durch eine Grundschullehrkraft 

(„Lotse“) 

 Kompetenzsteigerung der Lehrkräfte in Sachen Gesprächsführung (Fortbildung zum 

Führen von Dreiergesprächen und Konfliktgesprächen) 

 Beteiligung der Eltern und Schüler an der Schulentwicklung (Runder Tisch) 

 Informieren der Eltern über bevorstehende schulische Veranstaltungen 

 aktueller Kalender mit allen Schulveranstaltungen auf der Homepage 

 Nutzung der Homepage, um über durchgeführte Veranstaltungen zu informieren 

 Elternstammtische 

 „lo-net2“ als schulinternes digitales Kommunikationsmedium; damit tauschen sich Lehrer 

und Schüler, aber auch die Lehrer untereinander aus 

 Sozialpraktikum in der 9. Jahrgangsstufe unter dem Motto „Leid erleben“ 

 
Anmerkungen und Ausblick: 
 
Das traditionelle Repertoire an Kontakt- und Austauschmöglichkeiten ist an der Schule fest 
etabliert. Die traditionelle Form des Elternsprechtages stößt an ihre Grenzen. 
Die Schule versucht in Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat durch eine Neugestaltung (ESIS) 
die bisherige Form des Elternsprechtages zu verbessern. 
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Qualitätsbereich Kooperation 
 
Ziele: 
 
„Leitbild“: Der Mensch steht im Mittelpunkt. Der Einzelne soll in der Masse der Schüler nicht 
untergehen.  Jeder Schüler soll optimale Unterstützung erhalten.  
 
Maßnahmen: 
 
 Dreiergespräche 

 Beratungsangebote der Schulpsychologin, Beratungslehrkraft und der 

sozialpädagogischen Fachkraft 

 Tutoren: Unterstützungsangebot von Schülern für Schüler 

 spezifische Angebote für die Jungen und Eltern von Jungen (Kompetenztrainingsangebot 

für Jungen durch den Sozialpädagogen) 

 aktive Unterstützung der Schüler zur Teilnahme am „Girls´ and Boys-Day“ 

 Inklusion 

 Vermittlung von Gesprächen mit dem Schulsozialarbeiter als Drehscheibe für 

weitergehende auch außerschulische Hilfsmaßnahmen (Jugendamt, Suchtberatung, 

Familienhilfe) 

 intensive Gespräche der Klassenleiter bei Auffälligkeiten im Verhalten von Schülern 

 Elternabende: soziale Netzwerke, Cybermobbing 

 gemeinsamer Workshop zur Umsetzung des Leitbildes 

 verschiedene Möglichkeiten zur Unterstützung der Schule bei speziellen 

Herausforderungen (z. B. persönliche Probleme, Lernschwächen, Hochbegabung, 

Integration von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund) 

 Einbinden der Eltern werden bei der Lösung schwieriger Situationen und Konflikte  

 Hinzuziehen externer Fachleute für die Lösung von schwierigen Situationen und/oder 

Konflikten bei Bedarf  

 
Anmerkungen und Ausblick: 
 
 Die Motivation der Schüler bereitet in der Mittelstufe Sorgen. Vor allem die häusliche 

Vorbereitung ist ein großes Problemfeld. Hier sollen Möglichkeiten für die Unterstützung 

der Eltern gefunden werden. Dazu ist eventuell auch die Einführung eines Lerntagebuches 

zur Selbstreflektion der Schüler sinnvoll. Dem Kompetenztrainingsangebot für Jungen soll 

ein entsprechendes Angebot für Mädchen folgen.  

 

Qualitätsbereich Mitsprache 
 
Ziele:  
 
Eltern, Lehrer und Schüler tragen gemeinsam zur Weiterentwicklung des Schulprofils bei 
(Runder Tisch). Elternarbeit soll über den Elternbeirat hinaus auf eine breitere Basis gestellt 
werden (Klassenelternsprecher).  
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Maßnahmen: 
 
 kontinuierliche Beteiligung der Eltern an der Schulentwicklung (Runder Tisch) 

 Benimmkurs für die 8. Jahrgangsstufe zur Förderung des respektvollen und angemessenen 

Umgangs 

 Aufbau eines Netzwerkes über die EMUS (Förderkreis der Ehemaligen) 

 Elternkompetenzworkshops 

 regelmäßige Treffen des Elternbeirats mit der Schulleitung 

 Vernetzung der Eltern mit den Institutionen anderer Schulen 

 
Anmerkung: 
 
Für diesen Bereich wird eine hohe Zufriedenheit aufgrund der starken Partizipation der 
Elternschaft festgestellt. 
 
 

Qualitätssicherung 
 
Ziele: 
Die bisherige Elternarbeit sollte sowohl durch die Analyse des schulinternen Arbeitskreises 
als auch mithilfe selbst erstellter Umfragebögen auf Eltern- wie Lehrerseite evaluiert werden. 
 

Maßnahmen: 
 Fortschreibung der bestehenden Konzepte auf Grundlage der Rückmeldungen von 

Schülern und Eltern 

 Evaluation des neueigeführten Doppelstundenprinzips 

 
Anmerkungen und Ausblick: 
Einzelne Maßnahmen sollen durch Evaluationen überprüft werden (Neugestaltung 

Elternabend). 

 
 
 
Dieses Konzept wurde durch den „Runden Tisch“ (Gremium der Schulentwicklung aus SL, L, E, 
S + Moderatorin) erstellt und in der Schulforumssitzung am 09.06.2015 festgelegt. 
 
 
 
 
J. Stoller, im Juli 2015 


